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Details zur Thermischen Gasabrechnung bei der  

Stadtwerke Völklingen Netz GmbH  

  

 

In Deutschland erfolgt die Gasabrechnung auf der Grundlage eichrechtlicher Vorschriften so-

wie nach den anerkannten Regeln der Technik, hier insbesondere nach dem DVGW-Arbeits-

blatt G 685 „Gasabrechnung“ in der jeweils aktuellen Fassung.  

  

Die im DVGW-Arbeitsblatt G 685 festgelegten Verfahren sind mit den Landesbehörden für das 

Eichwesen und der Physikalisch- Technischen Bundesanstalt abgestimmt und entsprechen-
den Bestimmungen des Eichrechtes.  

  

Die Durchführung der Gasabrechnung unterliegt der Kontrolle des zuständigen Eichamtes. So 

ist gleichermaßen ein Höchstmaß an Präzision und Unabhängigkeit gegeben.  

  

Hinweis: Der DVGW (Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e. V.) setzt die tech-
nischen Regeln für die Gas- und Wasserversorgung in Deutschland.  

  

  

Erdgas – ein Naturprodukt  
  

Erdgas ist ein Naturprodukt, dessen Energieinhalt im Gegensatz zu Strom Schwankungen un-

terliegt und von verschiedenen Kriterien abhängig ist:  

 

➢ Erdgas wird nicht mehr nur aus einer Region bezogen, sondern aus unterschiedlichs-

ten Fördergebieten ins europäische Verbundnetz eingespeist. Je nach Herkunft enthält 

der Kubikmeter Gas unterschiedlich viel Energie. Daher wird bei der thermischen Ab-

rechnung nicht das Volumen des Erdgases, sondern die darin enthaltene Energie ab-
gerechnet.  

  

➢ Die Gastemperatur und der Gasdruck sind weitere Einflüsse, die bei der thermischen 

Gasabrechnung zu berücksichtigen sind.  

  

  

Thermische Gasabrechnung – ganz genau  
  

Die Thermische Energie berechnet sich auf Basis des Gasverbrauchs, wozu das vor Ort in 

[m³] gemessene Betriebsvolumen Vb in das Normvolumen Vn mittels der Zustandszahl z um-

gerechnet und mit dem Abrechnungsbrennwert multipliziert wird.  

  

   

Gasverbrauch  
  

Der Gasverbrauch [m³] wird mit einem geeichten Gaszähler gemessen und grundsätzlich über 

das Zählwerk des Gaszählers ermittelt. 

 

Der Gasverbrauch ist die Differenz der Zählerstände zwischen Beginn und Ende der Abrech-

nungsperiode.  
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Zustandszahl  
  

Der Betriebszustand ist der Zustand des Gases im Zähler, der je nach Luftdruck, Gasdruck 

und Temperatur an der Messeinrichtung variiert.  

Die Abrechnung erfolgt jedoch auf der Grundlage des Normzustandes. Daher muss der Be-

triebszustand auf den Normzustand mittels der Zustandszahl z, die kundenspezifisch ermittelt 

wird, umgerechnet werden.  

 

 

Abrechnungsbrennwert  
  

Der Brennwert beschreibt den Energiegehalt in Kilowattstunden, der in einem Kubikmeter Gas 

enthalten ist und der kontinuierlich mit geeichten Messgeräten an repräsentativen Stellen er-

mittelt wird.  

  

 

Thermische Energie  
  

Multipliziert man nun den Gasverbrauch, die Zustandszahl und den Abrechnungsbrennwert 

miteinander, ergibt sich die verbrauchte Thermische Energie. Sie wird in Kilowattstunden 

(kWh) angegeben und zur Abrechnung herangezogen.  
  

 

Umrechnungsformeln der Thermischen Gasabrechnung  
  

  

𝐸 = 𝑉𝑏 ∗ 𝑧 ∗ 𝐻𝑠,𝑎,𝑒𝑓𝑓 
    

Hierin enthalten:  

 

Thermische Energie E in kWh 

Volumen im Betriebszustand Vb in m³ 

Zustandszahl z  

Abrechnungsbrennwert Hs,eff in kWh/m³ 
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 𝑧 =
𝑇𝑛

𝑇𝑒𝑓𝑓
∗  

𝑝𝑎𝑚𝑏 + 𝑝𝑒𝑓𝑓 − 𝜑 ∗ 𝑝𝑠

𝑝𝑛
∗  

1

𝐾
 

mit  

pamb = 1.014,8 mbar – 0,144 mbar/m * H 
 

 

Diese Formel findet Anwendung bei Messanlagen ohne Mengenumwertung. Für die Ermittlung 

des Volumens im Normzustand Vn werden dann folgende Größen benötigt: 

  

Normtemperatur   Tn = 273,15 K (Festwert)  

  

Abrechnungstemperatur  Teff = 15 °C = 288,15 K (Festwert)  

  

Luftdruck    pamb (bezogen auf die geodätische Höhe H des Anwesens)  

  

mit pamb = 1.014,8 mbar – 0,144 mbar/m * H  

  

Der Effektivdruck peff im Zähler wird durch den Sollwert des Ausgangsdruckes des Gasdruck-
regelgerätes oder den maßgeblichen Druck im Netz vorgegeben und liegt bei den Haushalts-

zählern bei 22 mbar.  

 

Wasserpartialdruck   pH2O = φ · ps = 0 (bei trockenen Gasen)  

  

mit relative Feuchte φ und temperaturabhängiger Sättigungs-

druck ps  

  

Normdruck    pn = 1.013,25 mbar (Festwert)  

  

Kompressibilitätszahl   K = 1 (bis peff = 1 bar)  

Die Höhen aller Hausanschlüsse in Völklingen wurden (bestehende Gebäude) und werden 

(neue Gebäude) geodätisch ermittelt und finden Anwendung als Höhe H in der oben beschrie-

benen Formel. 
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Brennwert  
  

In Völklingen wird das am Hausanschluss anstehende Gas über eine Mehrseiteneinspeisung 

von drei oder vier Einspeisepunkte (Netzkopplungspunkte) transportiert. Der Brennwert im 
Brennwertbezirk wird mengengewichtet ermittelt zu  

 

 

𝐻𝑠,𝑚,𝑒𝑓𝑓 =  
∑ 𝐻𝑠,𝑚 (𝑖) ∗  𝑉𝑛,𝑚

𝑁
𝑖=1 (𝑖)

∑ 𝑉𝑛,𝑚
𝑁
𝑖=1  (𝑖)

 

 

 

Abrechnung  
  

Der jährliche und unterjährliche Abrechnungsbrennwert Hs,a,eff  wird durch mengengewichtete 

Mitteilung aus den Monatsabrechnungsbrennwerten Hs,m,eff und den Einspeisemengen über 

die Netzkoppelpunkte V’n,m berechnet.  

  

 

𝑯𝒔,𝒂,𝒆𝒇𝒇 =  
∑ 𝑯𝒔,𝒎,𝒆𝒇𝒇(𝒊) ∗ 𝑽′

𝒏,𝒎(𝒊)𝑴
𝒊=𝟏

∑ 𝑽′
𝒏,𝒎(𝒊)𝑴

𝒊=𝟏

 

 
Die Abrechnungsbrennwerte finden Sie in tabellarischer Form auf unserer Homepage unter 

www.swvk-netz.de  

 

Weitergehende Informationen  
  

Bei Rückfragen zur Thermischen Gasabrechnung stehen wir Ihnen gerne per Mail netzma-
nagement@swvk.de zur Verfügung.  

http://www.swvk-netz.de/

